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KFD Sende

Freie Plätze bei
Düsseldorf-Tour

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Beim Jahresausflug der
Katholischen Frauengemein-
schaft (KFD) Sende sind noch
Plätze frei. Der Ausflug findet
am Donnerstag, 1. Juni, statt
und führt in die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf. Im Pro-
gramm enthalten sind: Rusti-
kales Frühstück im Freien,
Rheinschifffahrt, Besuch des
Landtags mit Kaffeetrinken
und Abendessen in der Alt-
stadt. Abfahrt: 7.30 Uhr ab
Pfarrheim. Die Rückkehr ist
für 21 Uhr vorgesehen. Anmel-
dungen nehmen Resi Bohnen-
steffen w 05207/2218, und
Brigitte Ashton, w 05207/
87889, entgegen.

Terminkalender

Schloß Holte-
Stukenbrock
Montag,
22. Mai 2006

Apotheken-Notdienst: Hu-
bertus-Apotheke in Schloß
Holte, Bahnhofstraße 58,
w 05207/921223; und Apothe-
ke am Rathaus in Leopoldshö-
he, Herforder Straße 18,
w 05208/300.

Ordnungs-, Umwelt- und
Verkehrsausschuss: 18 Uhr öf-
fentliche Sitzung im Rathaus.

SPD-Fraktion: 17 bis 18 Uhr
Sprechstunde im Rathaus.

Hallenbad: 13 bis 15.30 Uhr
Familienbad, 15.15 bis 17.15
Uhr Damenbad, 17 bis 21.45
Uhr Vereine.

Pflegeberatung des Kreises:
Tel. 05207/8905315.

Diakoniestation Linden-
straße 7: 7 bis 22 Uhr Bera-
tung, Tel. 05207/920888.

Gleichstellungsstelle der
Stadt: 15 bis 17.30 Uhr
Sprechstunde im Rathaus,
Zimmer 221.

Ultimatives Jugendcafé St.
Ursula: 18.30 bis 20 Uhr
Sportangebot für Jungen

Friedenskirche Stuken-
brock und Blockhütte: 15 bis
17.30 Uhr Treff für Kinder von
sechs bis zwölf Jahren.

Ev. Jugendhaus/Gartenweg:
15 bis 21 Uhr geöffnet.

Vortrag

„Warum werden
Kinder krank?“

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Die Volkshochschule
(VHS) lädt zum Vortrag „War-
um werden Kinder krank?“
ein. Beginn ist am Dienstag, 23.
Mai, um 20 Uhr im VHS-Fo-
rum, Kirchstraße 2. Es referiert
Walter Sudmann. Der Eintritt
kostet drei Euro.

Erfolgreiche Unternehmen wie die
Firma Getränke Blienert in Beelen
stellen besonders hohe Ansprüche
an ihre Zulieferer. Nur wer Zuver-
lässigkeit und Flexibilität mit Preis-
würdigkeit verbindet, kommt in Fra-
ge. Diese Maxime gilt auch für die
Lieferanten von Gabelstaplern, die
im internen Transport (Intralogistik)
eingesetzt werden. Inhaber Her-
mann Schauf erläutert im Gespräch,
warum seine Wahl auf den Ham-
burger Stapler-Produzenten STILL
fällt.

Frage: Womit beschäftigt sich
Ihr Unternehmen und wozu brau-
chen Sie Stapler/Flurförderzeuge?

Hermann Schauf: Wir haben
einen Getränke Fachhandel und 3
Abholmärkte, die wir selber belie-
fern. Einen Großteil der Ware holen
wir per LKW direkt bei der Industrie
ab oder bekommen Ware von Liefe-
ranten geliefert. Die Laster müssen
be- und entladen werden. Oder die
Ware muss in Regale gesetzt und
übereinander gestapelt werden –
dafür nutzen wir Gabelstapler.

Frage: Welche Kriterien sind Ih-
nen bei der Beschaffung von Stap-
lern/Flurförderzeugen wichtig?

Hermann Schauf: Da wir in

unserer Halle eingeengt sind, müs-
sen die Geräte wendig sein! Und
Abgase dürfen sie auch nicht erzeu-
gen, darum brauchen wir Elektro-
stapler. Auf die Tragleistung kommt
es uns nicht so an, wichtig ist uns,
dass die Geräte flexibel sind. Und
Elektrostapler sind dazu auch sehr
sparsam.

Frage: Sie haben sich für STILL
entschieden, was waren die Grün-
de dafür?

Hermann Schauf: Wir haben
vor vielen Jahren auf eine Empfeh-
lung hin mit einem STILL-Gebraucht-
stapler angefangen, den wir von ei-
ner kleinen Brauerei hier aus der Ge-
gend gekauft haben. Damit waren
wir sehr zufrieden. Und wenn das
Unternehmen wächst wird natürlich
auch weiter investiert. Wir haben
dann wieder bei STILL angefragt und
das Preis-Leistungsverhältnis hat ge-
passt. Hinzu kam, dass der Einstieg
bei den STILL-Staplern nicht so hoch
war wie beim Wettbewerb. Wenn
man den ganzen Tag auf- und ab-
steigt, ist es eine schöne Sache, wenn
der Stapler niedriger ist. Darum ha-
ben wir uns wieder für einen STILL
entschieden. Diese Entscheidung ha-
ben wir bis heute nicht bereut.

Frage: Was erwarten Sie von ei-

nem guten Service?
Hermann Schauf: Der Service-

mechaniker soll, wenn es wirklich
mal brennt, schnell da sein. Vor al-
lem jetzt in der Saison darf es keine
langen Standzeiten geben. Darum
muss auch die Ersatzteilbeschaffung
unproblematisch und schnell erfol-
gen. Aus unserer Sicht ist deshalb
auch das engmaschige Service- und
Niederlassungsnetz von STILL von
echtem Vorteil – zur Not könnten wir
selbst schnell nach Bielefeld oder
Dortmund fahren, um uns kurzfristig
ein benötigtes Ersatzteil zu holen.

Frage: Hat STILL Ihre Erwartun-
gen bei Geräten und Service er-
füllt?

Hermann Schauf: Ja! Generell
ist es ja so, dass man bei Neuan-
schaffungen gern auf das Bewährte
zurückgreift. Im Falle STILL ist das so.
Sowohl bei den Fahrzeugen wie
beim Service sind wir mit STILL im-
mer gut gefahren. Kurz: Wir sind
rundum zufrieden mit STILL. Und zu-
friedene Kunden kommen wieder,
das ist bei jedem Geschäft so. Und
wenn das Preis Leistungsverhältnis
stimmt, erst recht.

„Was wirklich zählt, ist das
Preis-/Leistungsverhältnis.“

ANZEIGE

ANZEIGE

„Serengeti Open-Air“

Ein Dutzend Bands rocken zwölf Stunden lang
Schloß Holte-Stukenbrock

(gl). Einmal rund um die Uhr
haben die treuesten der rund 5000
Fans ausgeharrt. Knappe zwölf
Stunden rockten am Samstag ein
Dutzend Bands auf dem Festival-
gelände „Am Stadion“ in Schloß
Holte-Stukenbrock. Auch der im-
mer wieder niederprasselnde Re-
gen konnte die Musikliebhaber
nicht davon abhalten, das
„Serengeti Open-Air“ mit bester
Laune zu genießen.

Schon sas Warten auf die Top-
bands des Abends lohnte sich für
die Besucher. Mit den „H-
Blockx“ bildete die Deutsche
Crossover-Formation Nummer

eins den krönte einen gelungen
und hervorragend organisierten
Tag. Die Anhänger waren nicht
mehr zu halten, sangen mit, hüpf-
ten ausgelassen und feierten mit
den Münsteranern eine große
Party.

Der Auftritt überzeugte. Nach
fast einjähriger Bühnenabstinenz
hatte man das Gefühl, Sänger
Henning Wehland und seine
Gruppe wären nie weg gewesen.
Die Fans durften einen gut ein-
stündigen Auftritt vom Feinsten
genießen. Spätestens als Front-
mann Wehland sich eine kom-
plette Flasche Wasser über den
Kopf goss, um Solidarität mit den
im Regen stehen Besuchern zu

demonstrieren, hatte das Publi-
kum die „H-Blockx“ endgültig
ins Herz geschlossen.

Der musikalische Höhepunkt
des Abends war aber ganz sicher
die Vorstellung von „Tito & Ta-
rantula“. Mit den eingängigen
Tex-Mex-Rockstücken beein-
druckte das Quartett aus den
USA. Sänger Tito Larriva zeigte
sich dabei bestens bei Stimme
und begeisterte vom ersten bis
zum letzten Ton. Zum Schluss-
stück „After Dark“ (Soundtrack
aus „From Dusk Till Dawn“)
durften sogar vier Glückliche aus
dem Publikum auf die Bühne und
Seite an Seite mit Tito tanzen.

Schon zuvor hatte „Dog Eat

Dog“ für eine furiose Dreivier-
telstunde gesorgt. Dröhnende Gi-
tarren, Schlagzeugtiraden und
der bekannte Schreigesang des
extrovertierten Frontmanns John
Connor machten den Zuhörern
einfach Spaß. Die vier Jungs aus
Los Angeles wirkten auch im elf-
ten Jahr ihres Bestehens frisch
wie eh und jeh. Schon jetzt darf
man sich auf die erste neue CD
seit sechs Jahren freuen. Sie er-
scheint in einer Woche, und wird,
laut Werbung, Hardcore in Voll-
endung präsentieren.

Vor den drei Hauptbands wa-
ren noch neun weitere Formatio-
nen der unterschiedlichsten Stil-
richtungen am Start. Von Hip-

Hop, über klassischen Rock,
Elektro-Rock-Pop, Crossover
und Hardcore war alles vertreten
und für jeden Geschmack sicher
genau das Richtige dabei. So
sorgten beispielsweise die
Schweden von „Surgaplum
Fairy“ für schnörkellosen Rock
und „Kid Alex“ fand mit seinem
elektroniklastigen Pop am ehes-
ten Gehör bei den jüngeren weib-
lichen Fans. Aber auch die ande-
ren Formation „Waterdown“,
„Nneka“, „Boozed“, „Lychee
Lassi“, die legitimen Rammstein-
Erben „Krieger“, „Skunk’s Fla-
vour“ und „Yell Of Rage“ wussten
im Großen und Ganzen durchaus
zu gefallen. Christian Havelt

Auch der immer wieder niederprasselnde Regen  konnte die Musikliebhaber nicht davon abhalten, das
„Serengeti Open-Air“ mit bester Laune zu genießen. Bilder (4): Havelt

Der musikalische Höhepunkt des Abends war ganz sicher die Vorstel-
lung von „Tito & Tarantula“.

Für schnörkellosen Rock sorgten die Schweden von „Surgaplum
Fairy“.

„Kid Alex“ fand mit seinem elektroniklastigen Pop am ehesten Gehör
bei den jüngeren weiblichen Fans.

Hauptausschuss

Satzung soll
Marktwesen regeln

Scloß Holte-Stukenbrock
(gl). Die Mitglieder des Haupt-
und Finanzausschusses treffen
sich zu ihrer nächsten Sitzung
am Dienstag, 30. Mai. Beginn
ist um 18 Uhr im kleinen Sit-
zungssaal des Rathauses. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem: der Erlass einer Sat-
zung zur Regelung des Markt-
wesens in der Stadt Schloß
Holte-Stukenbrock und die
Fortführung des Nachtbusan-
gebots. Die Verwaltung be-
richtet außerdem über die Ein-
ladung des Löschzugs Stuken-
brock der Freiwilligen Feuer-
wehr zum Spritzenball am
Samstag und Sonntag, 3. und 4.
Juni, sowie über die Einladung
der Schützenbruderschaft St.
Michael Liemke zum Schüt-
zenfest vom Freitag bis Mon-
tag, 16. bis 19. Juni.


